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Der Stadtrat wird eingeladen zu prüfen, wie bei Veranstaltungen das Bewilligungsverfahren vereinfacht 

und die Auflagen entschlackt werden können. 

 

Begründung 

In den letzten Monaten waren vermehrt Stimmen von nichtkommerziellen Veranstaltern zu hören, 

wonach die Gesuchsunterlagen und das Verfahren für Veranstaltungsbewilligungen sehr kompli-

ziert seien und Wissen voraussetze, über das Freiwillige nicht verfügten und somit überfordert 

seien. Zudem würden Auflagen formuliert, die die Veranstaltungen verteuerten oder nur mit gros-

sem organisatorischem Aufwand zu erfüllen seien. 

Von Freiwilligen organisierte öffentliche Veranstaltungen gehören zur DNA von Uster; seien es ge-

sellschaftliche, kulturelle oder sportliche Anlässe. Diesem Engagement gebühren grösster Respekt 

und hohe Anerkennung. Die Stadt muss dafür sorgen, dass diesem Engagement nicht unnötig 

Steine in den Weg gelegt werden. Denn Freiwilligenarbeit hat genügend andere Probleme, allem 

voran das Finden von Personen, die einen Teil ihrer Freizeit für das Gemeinwohl opfern, oder das 

Finden von Sponsoren. 

Es ist durchaus anzuerkennen, dass die Verwaltungspolizei mit Vorlagen auf der Homepage und 

mit Beratungen schon viel für das Gelingen von Veranstaltungen in Uster beiträgt. Dennoch er-

scheint es angezeigt, das Veranstaltungswesen nochmals zu überprüfen. Zum einen das Bewilli-

gungsverfahren: Was für Verwaltungsfachleute einfach erscheint, ist für Laien eine wahre Heraus-

forderung. Während routinierte Veranstalter wissen, wie ein x-seitiges Formular auszufüllen ist, 

was ein Veranstaltungskonzept beinhaltet und wann wen zu kontaktieren ist, gestaltet sich das-

selbe für weniger Geübte als Spiessrutenlauf.  

Zum anderen sind auch die Auflagen zu überprüfen. Sind wirklich alle nötig, wird der richtige Mas-

sstab angesetzt oder können welche durch Dienstleistungen der Stadt übernommen werden? Dies 

ist ein Balanceakt zwischen Einfachheit und Absicherung. Denn wenn etwas schiefläuft wird – lei-

der, leider, leider – heute gerne als erstes einen Schuldigen gesucht. Kein Wunder versuchen alle, 

sich so gut als möglich abzusichern. Wie viele Auflagen für Ordnung und Sicherheit verlangt wer-

den, ist daher auch eine politische Frage. Möchte man einfacher werden, sind wohl Entscheidun-

gen der politischen Gremien nötig, die der Verwaltung den Rücken stärken. 

 

Keine bürokratischen Hindernisse für Freiwilligenarbeit   
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